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LLarlsruher Z e i t u « g.
monrags den IO May 1790 .

1 der MitHochfürftUch » Markgrstflich » Badischem gnädigem privilrgis >
hlbsr _ _ _ _ _ ^
trur ,
^ l»' Lonstantinsprk , vorn io Merz . Vercinigung mit der Ostindistöcn Compagnie, öe-
v Der kapiwin Pascha hat ans Besch ! dcS Sudans schlossen worden , diesen Zeitpunkt , der er sich keiner
^ slle Dvllmetschcr der auswärtigen Minister ;n sich ent- Hülfe von Seiten Frankreichs gewärtigen kann , wahr-

'" bst boten und ihnen dekmmt gemacht, daß Se . Höhest zur zunchmen und chn zu bczwingni . Die Befehle dazw
ra,nz Sicherheit der Schiffahrt der Freunde der Pforte den sind bereis über Land nach Indien abgeschictt worden . ^

rcspcct -ven Ministern eine gewi^ Anzahl Papiere in. Gradiska , vom 17 April ,
blanco mit ein ein Siegel auf selbigen zugestcllt habe , Feldzengmeister , Graf von Milrorsky ist von Mäh -

'?ust Somit die Schisser ihrer Rationen , welche in den Tür - reu zurückgekommen und hat bereits das Korpskom.
^ kischen Gewässern fahren , den Namen des Capirains, mcmdo , das nnkcrdessen dem Feldmarfchallieiilnant

der das Schiff fahren solt , die Zahl der Equipage Ncugedaner übertragen war , wieder- übernommen.
lAE U» d per Kanonen auf das Papier schreiben, welche , Gestern ist eine Staffelte vom Prinzen von Kvducg

Papiere die Minister an die Consuls schicken sollen , hierdurch nach Karlstadc abgegangcn und man will
' damit sie Gebrauch davon machen und man nachher wissen , cs würde bald zu einer Velagrung von Ban -

diese Papiere vergleichen kann , wofern dergleichen taluka kommen . Die Bosnier dagegen wollen näch-
Schiffe den Türkischen begegnen , denen alsdenn keine stcns bcy Dubitza erscheinen . Vor einigen Tagen ist

"E Hchperuiß m ihrer Fahrt gemacht gemacht werden soll «, ein Tariar von Constantiiwpcl mir einem Ferman
" ^ Lc-nbnr , vom Z April . noch Serajova und Travnick gekommen , wodurch alle

Da gestern Herrn HostingS Verhör m Wcstmün- Türken aufgcbotcn werden , auf den ersten Veichl be-
sterhall wieder erneuert worden , so- hat sowohl daS reit zu seyn , den Podrasnitza ein Lager zu beziehen.

. ^ Ober als Uuterhavs nicht viele andre Geschaffte betrei - Auch der Pascha von Seutari soll im IM , wieder
Sen können. Herr Uustruthcr führte die Rede alö An- mit rineur Korps an der Kroatischen Gränze crschei -
kläger und beschuldigte Herrn Hastings, er habe fick- ncn .
mit 40000 Pf . Srcrl . von jemanden vestechcw 2kus - cm Zcidlagcr bcy Grsowa ^

. tz. , kaffen , um ihn über dir Provinz Pa har zu setze» , wo- vom 20 'April ,
i V7 durch die Ostindifche Compagnie großen Nachiheil er- Heute vormittags um y Ahr entzündete - ssch der

dNcn. Wie er dieses leytre durch gehörige Belege und - Pulr -erthmin in Wobowa , wo gegen 1500 Ccutneo
. j -f Zeugen erweisen wollte , setzte sich Herrn Hastings Pulver aufvewahrt waren ; mit einem fürchterlichen

Sachwalter hrstig dagegen . Herr Burke , Herr Fox Schlag flog der Puloerthurm in die Luft unb vasEa -
und andre bestünden darauf , es müsse geschehen stell wurde in einen Lchutthaufttt verwandelt. Dabcy-

- und die Lords , um den Streit zu entscheiden , giengerr haben 28 Menft!)en das Leben verlohrcn und 59 . sind '
^

in ihren eignen Versmnmlungssaal zurück, um sich da- mehr oder weniger beschädigt worden ; unter den letz «

ruk-

'
l rüder zu berathschiagcn , kamen- aber nicht wieder , tern befindet sich auch der Oberste Mmes . Die Be-

woralif das fernere Verhör bis auf künftigen Donner - satzung von Orsvwa ist gestern abgezogen und wird bis
. stag verschoben wurde. Wofern daS gegenwärtige Par - an den Limock dcglettet ; zur Sicherheit sind L Gcistb

^ lemcnt auftzehvben wird , so hat venmsthlich Herr Ha- zurückgeblieben. . Die Zahl der eroberten ' Kanonen be--

W , Kings Proceß auch sein Ende erreicht. Wie nun stimme man auf 154 , ncmlich ioü mctallne und 4K
die Rede geht, wird die gegenwärtige Sitzung des eiserne , dann 18 Böller ; die Besatzung soll fast
Parlcments sich den zlcn Iunius endigen. 1502 Köpfe stark gewesen seyn .

' Auf der Seite , wo'

In einer unsrer heutigen Englischen Zeitungen lesen man cs hätte bestürmen können , war ekne bedeckte '

. „ i wir folgendes , welches gleichwohl nvch^ starker Bestäti- Batterie mit 50 Kanonen angebracht ; der SUrrm
gung bedürfen möchte , „ Da . Tipps Said sich immer würde also sehr viele Mensch

'eti gekostet haben. Die
sehr unruhig und als ein Feind der Brittischen Na - Besatzung hat den Sommer mehr als den Winter
Non bewiesen hat , so ist von unsrer Regierung, in gescheut, weil fie mit junehmenber Wäkmr vor G?



c zi6 )
stank in den Kasematten hätte müssen m Grund ge¬
hen. Muflapha , Agha sah wie ein - , schwarzer Zigeu¬
ner aus , mir ciiftnr grosen Barr und abgenutzter tür¬
kischer Kleidung, '

sein Tin bare war ganz braun geräu¬
chert. Gleich nach geschehener Kapitulation ist Orso-
wa von einem Durlachcr Bataillon chcsctzc worden;
die Kapitulanten wurden bey Schupaneck in Erdhüt¬
ten und Zelten untergedrachl , bis die Winde iich leg¬
ten und dieTücken transpsrcirt werden konnten. Den
2i . April ist das vierte Bataillon von Alvinzy aus
Tcmcswar nach Orlowa aufgebrochen , um dort das
Durlacher Feldbata llon abzulösen. Von Temcswar
wird nun auch die uöthige Provision dahin geliefert
werden . Nach Briefen von Negotin , sind beyWiddin
gegen 22,020 Türken versammelt , worunter aber viel
Gesindel ist . Die Armee des Grosveziers zieht sich
zwischen Adrianopel und Nissa zusammen . Nach Brie¬
fen aus Bukarest vom IZ . April ist das Lager für die
dort verlegten Truppen z Mellen von der Hauptstadt
ausgcsteckt und gegen Gyurgcno am Argisfluß gecich .
tet. Von Semlin ist eine Division von Gräven Hus-
sarcn nach Serbien aufgebrochen und die übrigen 2
Divisionen werden nächsten nach Ofen abgehcn .

Stockholm , vom 2z April.
So eben kommt ein Eilbote vom König an , mit

der Nachrlchr von der Einnahme zweier wichtiger Pässe
in dem Nußischen Finnland, nicht weit von Wilman-
ftrand . General von Stedingk steht mit seinem Korps
ganz oben bey Nißlot, General Graf Meyerfeit , mit
dem Hauptkorps bey Louisa unb Abbocförs , da in¬
zwischen der König mit einem dritten Korps d 'Armee
mitten in das Russische Finnland cindringk und zwar
eine Winterkampagne aurführt ; denn da , wo der
König itzt hiligeht, herrscht noch eine so starke Kälte ,
daß Kanonen und Kriegsvorralh über Eis geführt
werden ; folglich muß der Feind seine dortigen Trup¬
pen auf drey verschiedne Gränzvläze verthcilen . Der
von obigem Vorfall an die König ! . . Regierung aus
des Königs Feldlager in Savolax eingegangne Bericht
lautet also : Obcradjutant des Königs, Graf Robert
Rosen , langte gestern Nachmittags als Eilbote vouSr.
Königs Majestät an Ihre Majestät, die Königin » , mit
der erfreulichen Nachricht hier an , daß der König den
iZten April die Pässe Kiärnakosky und Suomcnieni
im Nußischen

'Sawolax angreisen und entnehmen las¬
ten , zwey metallene Kanonen , den ganzen Vorrath des
Feinds an Brod , Mehl, ^ neqsvorrath und Bagage,
ungleichen eine aufthuIiHê Menge an Montierungen,
Gewehren, Silber, '

ungeWx 14000 Rudel an Geld
und Vas übrige von der Equipage der Officiers und
der GcMeinen erobert und einen Offftscr , Leu Major

bey dem Willikaluskrschen Regiment, Baron Ungern
von Stcrnberg , mit zo Soldaten gefangen grnomme », ^

Aus Pohlen vom 2Z April ^
Es sind aus verschiedncn Orken und Gegenden 7s,

Nachrichten cmgegangcn , daß den 6tcn dieses , Abends
zwischen y und n Uhr , Erderschütterungcn verspürt 17
worden und zwar zu Dubns , Berdigzcw , Laliczcw,

"
,

Lemberg , Brody , Kaminiek , Niemrow , Tuloczin , ^
Bender , Jassy , Romna , Kyow > Oczakow und
Chiton , der ganzen Krimm , auch der Bukowina .
An viele » Orten ist Schade . geschehen , in Okzakoiv c
sind die Mauern geborsten , in Zitomicrz ist die Kir . »st
che zerrissen , alles bey einer Windstille und einem
Getöse , als würden raufend Flinten auf einmal ab,
gefeuert ' Laut Briefen von der Gräuze hat man da,
selbst Hoffnung , daß ein allgemeiner Waffenstillstand ^
zu Stand kommen werde ; auch melden dieselbe Briefe, , ^
daß der alte Grosvezier , ehemaliger Capitam Pascha, ^
sehr krank darnieder liege. Der. nach Berlin abge.
gangne litthauische Krön - Großfeldherr , Graf Osinsky
soll sehr wichtige Aufträge haben . Es ist keine Rede
mehr von der Vorlesung des vermeintlichen Tractats
zwischen Preuffen und der Pforte auf dem Reichs-
tag . Das Türkische Heer soll im Begriff ftyn , ge-
gen die Russen bey Oczakow vorzurücken. ^Wien, vom 28 April . My

Nun fängt man auch bey Hof schon an, sich zur §
Abreise nach Ofen zu schicken : morgen geht bereits ^
eine Abtheiliing der Königl , Hofbcdieiiten zu Wasser ^
ab . Man glaubt nicht, baß man je eine prachtvolle- Ast
re Feyerlichkeit wird gesehen haben , oder noch sehen
können, als die bevorstehende Krönung in Hungarn m, ,
werden solle . In Rücksicht der Krönung und Huldi-
gung im Königreich Böhmen zweifelt man sehr , daß
es Heuer noch dazu kommen dürfte , da es verschiedne öste
andre Umstände nicht wohl zu gestatten . scheinen . Wie Hai
man vernimmt, so wird Erzherzog Franz seinen
aus Florenz ankommendeu Königl . Brüdern blsGriij
entgegen gehen . Der Königinn Majestät selbst aber, he „
nebst vcr übrigen Königl. Familie werden den zten hje ,
künftigen Monats von da aufbrechcn und den i ? cen hx ?
hier erwartet. Der mit der Nachricht von der Kn- ver
pitulation von Qrsova hier angckommene Obrist des Kg
badendurlach

' Regiments . und nuvmchrige ! Gme,
ralmajor Graf Auersperg hat den Weg von Orsova Hh
bis Bukarest zum Prinzen von Koburg in zo Sl '.in> yx ,
den und jene » von Orsova bis hicher ln z Tagen unk ^
ü Stunden gemacht , welches eine bcyjpiellose Ge- zu
schwmdigkcir hl . Es bestätigt sich, daß der Besatzung §,j
der frcye Abzug mir allen Ehrenzeichen ja -sogar mit z yrt
kleinen Kanonen in Rücksicht ihrer töpfern Veclheibi- -Ssi
gung bewilligt wordcp . Die nährre ' Umstäude wev
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hm noch erwartet . Sonst bestätigt der General , noch ,

daß zwar das Fort Elisabeth uochstinscrsehrt feien , die Ka¬

sematten der Festung aber so durchlöchert , daß die

Besatzung , hätte sie auch noch Lebensmittel gehabt ,

sich dennoch nicht mehr über iz Tage halten können .

Bey Wlddin befindet sich na » den neuesten Nachrich¬

ten eine ganze Flotte von türkischen Tschaiken , folglich

inuß es dort vor der Belagerung noch zu einer Was -

scraffaire kommen , oder unsre Artillerie die feind¬

lichen Schiffe durch ein wirksames Feuer vorher ver¬

scheuchen .
In dem VermahlungSpackt der itzigen Kömginnvon

Ungarn und Böhmen , eiuer gctwhrncn spanischen In¬

fantin » ,ist bestimmt worden , daß wofern ihr Gemahl ,

oder dessen ältester Sohn zur Regierung der österrei¬

chischen Ecbstaaten gelangen würde , Toskana mit den¬

selben nicht vereinigt , sondern eine Sekmchogenjtur

seyn sollte . Indessen scheint cS vorerst noch nicht zu

erwarten zu seyn , daß König Leopold seinen zwcyten

Prinzen , Joseph Ferdinand , der sich frcylich schon in

dem bcynah majorennen Atter von 2 t Jahren befin¬

det , den Scepter von Toskana sogleich übergeben

werde . Doch heißt es , daß dieser Prinz wirklich in

Florenz bleiben und nicht mit nach Wien gehen wer¬

de . Auch wird dieses Land nicht wie eine österreichi .

sche Provinz administrirt werden , sondern seine eigne

Verfassung behalten .
Seit gestern verbreitet sich daS Gerücht , der

Grosvezier scy zu Schimnla gestorben , diese Nach ,

licht scheint sich immer mehr und mehr zu bestätigen .

Aus Sylistricn in die Wallachen gckommnr Leute ,
versichern , er habe sich vorsctziich vergiftet . Den 22

sind von hier 2 russische Eilboten , einer » ach Pe¬

tersburg und der andre nach Jassy gegangen , um

Sen Innhalt der Anlwort dahin zu bringen , die der

österreichische Gesandte zu Berlin vom Hof daselbst er¬

halten .
Schreiben aus Wien , vom 28 April .

Orsova , dieser wichtige Platz , den man mit Recht

- cn Donanriegel benennt , wurde auf einer Insel

dieses Klußes von dein unglücklichen General Doxat ,
der hernach wegen Ucbergabe von Nissa den Kopf

verlohr , mit Verwendung aller möglichen Kunst ange¬

legt . Die Fclsenwercke dieser Ästung reichei -zkns hart

<M das Wasser und werden von den Fluten bespült .

Ihre 15 steinerne mit Schiefer bedeckten Häuser wur¬

den von rmscrm Artillcriefeuer zertrümmert . Die

geräumigen Felsenkasematten können zur Wohnung und

zu Magazinen für mehr denn 2020 Mann dienen .

Die Werke formiren gegen Osten und Westen eine

krcyfache Slernschanze , welche gegen Aufgang eine

Hlefche und gegen Untergang r Bastionen zu Vorwer¬

ken hat . Die Schießlöcher in Felsen gehauen , ßnS
Mil so grosser Kunst angelegt , daß die Kanonen ganz
unmöglich demvntirt werden können . Auf der Sette
gegen Servien , harr am Ufer der Donau, , wird die
Festung durch hohe fast unzugängliche Gebirge bcfchüzt ,
auf welchen das Fort Elisabeth liegt , bestem aus 60
Mann bestehende Garnison sich gar bald , durch Hun¬
ger gezwungen , ergeben wird .

Wien , vom 29 April .
Den 2ü . Avril wohnte Laudon auf Verlangen des

Königs einer Mimsterialkonferenz bey - welche beydcm
Monarchen von 9 Uhr Morgens bis gegen 2 Uhr
Nachmittags gehalten wurde , mach welcher alle noch
in Wie » auf Urlaub befindlichen Officiers Befehl er¬
hielten , nach Böhmen und Mähren abzurcifen .

Paris , vom 29 April .
Erst neuerdings hat sich unter den Ruinen der

Bastillc wieder ein Denkmal der vorigen Grausamkeit
vorgefundcn , ncmlich : unter dem halben Mond bey
der Baustelle des zum Gebrauch des Gouverneurs 'be¬
stimmten Gartens , wo in einem tiefen Gefängniß zwey
Leichen , oder besser zn sagen , 2 Todtcngcrippe lagen ,
welche noch die Ketten an Händen und Füssen
hatten . Diese unglückliche Ucberblcibscl der Ministe «
rialwuth liegen nun auf der ehemaligen Invaliden -

Hauptwache , wo alles hin ' auft , um sich durch eig¬
nen Anblick von solchen Greuclthaten zu überzeugen ,
Kunstverständige glauben indessen , daß diese Gebeine
bey 20 bis Z-o Jahre in der Verwesung liegen .

Vor einiger Zeit sah man hier einen
, Stern , die

Venus , am Hellen Tag in seinem völligen Glanz ,
ganz Paris gerieth darüber in Erstaunen . Der be¬
rühmte Astronom de Lalande hat aber bekannt ge¬
macht , dieses werde 1791 gegen den ir . Scpr .
Abends und den 25 . Noo . Morgens wieder geschehen .
Ferner 179z gegen den 20 . April Abends und den z .
Iu !y Morgens ; 1794 gegen den 28 . Nov . Nachmit¬
tags und 1795 den 8 Fcbr . Vormittags ; 179h ge-,
gen den zo . Jnny Abends und den n . Scpt . Mor¬
gens und 1798 gegen den 7 . Fcbr . Abends und den
22 . April Morgens . Uederhaupt entsteht alle 19
Monate und ungefähr 27 Tage eine Konjunktion der
Venus .

Wien , vom 1 Nay .
Die Entscheidung der wichtigen Frage , ob wir

Krieg haben werden oder vichr , hängt von einem Eil¬
boten aus Petersburg ab , der gegen den iirten dieses
hier erwartet wird . Aus Tyrol sind in dieser Woche
585 Jäger zur Verstärkung der Iägcrkorps hier ange .
kommen . Hofmarschall Graf Ernst von Kaunitz ist
von Seiten Chnrböhmcns als K . Principal - Com -
miffarms zur Wahl nach Frankfurt bestimmt . Der -



Hlbe kchalt zur EqmpirMg non unstrm Hof Zoooofl .
und von feinem Fürste Vater eine» Beytigg von
lOv/voo fl. Nach der Krönung wollen die Ungarn
ihrem König 24000 Mann Kavallerie ganz ausgerü -
stck anbieten , um Hinlängliches Geld auf alle Fälle
i« Vorrath zu haben , wird die Wiener Bank ein An¬
leihen von 5 pro Cent eröffnen. Der Petersburger
Hof foll Schweden vorthcilhaste Friedcnsvorschläge
gcchan haben . Auch lagt man , England arbeite mit
Oesterreich an einem Hanblungslraclat .

Das vom Kayfer eingeführte neue Steuersystem soll
in kurzer Zeit einen Schaden von einigen Millionen
verursacht haben . Uederdicses stnd ganz allein in
Niederösterreich ioD,oOo fl . Reste geblieben. Die Land ,
stände werde» diese übernehmen , damit mit Dem Mo¬
nat May alles wieder in die vorige Ordnung gefetzt
werden könne. Es bestätigt sich / daß der Grosvezicr
Gazzi Hassan Pascha gestorben ist. Auch der Exfür st
der Wallachen , Mavvoi eni , liegt an einer Halsge¬
schwulst sehr gefährlich darnieder .

Bonn , vom 2 Nay .
In dem sournal Lenärai äs k 'Lurope blro . zo ist

die falsche Nachricht verbreitet , Se . Kuhrfürstl .
Durchlaucht von Köü » hätten die Exekution wider die
Lütticher in der Absicht übernommen , um « me Ko-
abjursriewahl von dortigem Domkapitel für sich ,
» der einen andern Erzherzog von Oesterreich zu erhal¬
ten , zu welchem Ende em grcsser Theil des lütticher
Domkapitels in Aachen versammelt gewesen fey . Da
nun weder des Kömgs von Ungarn und Böhmen Mai .
noch Se . Kuhrfürstl . Durchl . von Köln an eine Wahl ,
oder Koakmtvrie des Herrn Fürstbischofs von Lüilich
für stch , oder zu Gunsten eines Erzherzogs von Oe¬
sterreich jemals gedacht haben , noch wirklich denken ,
Höchstdenensclben auch nicht im geringsten bekannt ist, dag
zu diesem Ende von Seiten dcS Domkapitels von
Lüttich oder eines seiner Mitglieder in Aachen, oder
oder sonst ein Schritt geschehen fey : so wird diesem
falschen » ans böser Absicht erfunbnen Gerücht

iemil öffentlich widersprochen und der Zeitungsschrci -
er von Hervc aufgesodert , diese falsche Nachricht zu-

rückzunehmcn und bcmenigcn bekannt zu machen , von
dem sie ihm zugckommen ist. Bis dieses geschehen ,
muß man ihn für den Ersinder dieser Nachricht anse-
Heu und als einen Kalumnianten hicmit öffentlich er¬
klären . Se . Kuhrfürstl . Durch ! , von Kölln , die weit
entfernt vsu Nebenabsichten , wie sie immer Hessen ,
nur die Erfüllmrg ihrer reichsständischen und Kreisdi -
rrktorialpflichten zur Absicht haben , deziclen nichts als
den Vollzug der kammergerichllichen Urtheln , Herstel¬
lung der Ruhe , der allgemeinen Sicherheit uuv des
Besitzstands , wie er vor ausgebrochner Empörung ge-
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wesen ist und gehen übrigens in die pettiorische Fragt : Her
Wer von beyvcn Theilen Recht habe, nicht ein , kg chü
diese Enisiheidung dem Richter , nicht dem «xcquiM All
den Kreisfürsten zukömim . dal

lsNederrhein , vom 2 May . aui
Sobald die Rcichslrnppen an Lüttichs Granze M Ml

die Ocsterreichcr im Luxcnburgifchenzalrcich genug ich» Ab
werben , so rücken iene gegen Li'Mich, diese gegen uni
Ramrir und die Lütticher Gränzcn vor . Ein Mach un >
fest an die Brabanior ist schon in Bereitschaft , wo. vel
durch sic aufgefsrdert werden , sich zu ergeben , oder fiel
mit Waffen bezwungen zu werben .

'
Ar

Lüttich , vom Z Nay . sch
Gestern war das Hauptquartier unsrer National - der

truppen zu Asch. Die verschiednen gegen Bilstn Ko
und Tongern uusgerückren Korps , wie auch jene , All
welche stch noch in Marsch sezcn , sott er, sich ebenfalls tig
dahin begeben. Vcrmuthlfth werden sich die Freywil , zu
ligen des Kempenlandes um Bree herum vcrsammeliz Ke
um stch unterhalb Maftyk gegen die Maas zu ziehen, so
Die hiesige Geistlichkeit fange nun ebenfalls an , ihre im
patriotische Gesinnungen an Tag zu legen. Vm so
Seilen des Kapitels des Stifts st . Martin ist zu ka 2
von demMagistrat begehrten Anleihen ein Kapital von gä
20,000 und von den Kapitel des Stifts zum h . Kreq ge
12,000 Flor, » zu 4 vom Hundert angetragcn «vor, V
den . Der Magistrat hat dieses Anerbieten angcnoni- sp ,
men und durch einen Rachschlust vom Zostc » Avril B
den dcydeu Kapiteln ft : ne Züfriedcnheir und . Danks », zu
gung öffentlich zu erkennen gegeben ; dagegen hat das uh
Betragen des Kanzlers eine ganz emgegcngeftzte Wir , so
kung hervor gebracht . Ein von chm verfaßtes Schrei , rn
den vcranlaßie den Magestrat , selbigen für einen Ver, df
rälhcr zu erklären und alle feine Güter einzuzichcn . ha
Aus Achen vernimmt man , daß die daselbst defiudli - de
chen 22 Lütticher Domkapitularen sich förmlich ali w
Kapitel csnsticuirt haben und bereits ihre Versammlun - w
ge» in dem dasigcn Frauziskancrklostcr halten . Wik N
man vernimmt , so sind die im Fürstenlhum Stadls gr
gelegnen kuhrköllnischen Trnppcn abgezogen und ver, w
muthlich zu den münsterschen gcstsssen . ni

Schreiben , aus Nasrrickr , vorn Z May . su
Bis auf itzigcn AuZciidliek ist zwischen den Lütticher L

Patrioten und den ErekittionStruppen zwar noch nichti H
erhebliches vvrgefallen ; dvch aber haben wir nun
um so eher einem ernsthaften Austritt entgegen z»
sehen , als man mit Gewißheit berichten kann , daß
crstre bis im Angesicht der Stadt Maaseick vorgcrückl l,
sind , gleichwohl befindet sich der größte Haufen davon n
noch auf det Heide dcy Sonhovcn , wo sie nun g
ihren Sammelplatz haben . Es findet sich daselbst ei> h
ne solche Menge Brodesser eiu , daß sic wegen abgehe» ?
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ragc: der Lebensmittel genöthigt warm , Zvoa Mann Fran ,
, t» chmwntescr 2 Stunden zurückmarschiren zu lassen,
stre«, Allein dem ungeachtet hat wem » eure Nachrichten ,

daß schon Mieter eine Anzahl Truppe » aus Lüttich
ausmarschirt ist und die zu Tongern befindlichen gzo

i M Mann mir z Kanonen von schwerer,» Kaliber gestern
ltW Abends aufgcdcochen sind . Die Bauern , dahier in

gegen unsre Stadt zn Markt kommen - beklagen sich sehr
stani- und sagen : daß diese Helden bey ihren Durchzügen

wo. « eben ihrer üdermäsigen Schwelgern ) noch dasjenige
oder stehlen und mitnchmen , was sie nur verbergen können.

Am Sonntag Morgens ritt von Maaseick ein Dtta -
schement Dragoner von shngefähr 50 Mann aus und

onasi der Trott gierig gerade einem zu Opoctcrn gelegnen
silstn Kaste ! zu , wo sich einige Patrioten gesammelt hatten ,
ene , Allein ein Bauer , der eben im Feld war , denachrich.
, fM tjgte die Patrioten noch so zeitig darüber , daß sie sich
ywil, zu aller möglichen Gegenwehr gefaßt machen konnten,
neliz Kaum hatten sich die Dragoner dem Kastell genähert : ,
chm. so spreiteten sie sich in 4 Haufen aus , um den Gästen
ihre im Schloß alle Auswege zu sperren ; diese aber wäre »
Vv» so verwegen , daß sie auf dieselben Feuer gaben und
l la 2 Mann sammt r Pferd verwundeten . MaaSeick ist

von gänzlich geschlossen und keine (Seele wird mehr heraus ,
llreo, gelassen . Es sind auch Dieser Tagen einige hundert
wvt, Vrabantcr in die im Land von Falkeuburg gelegnen
noni- spanischen Dörfer eingerückl . Obwohl denselben von
Avril Breda ans das Verborh der Gencralstaalcu : welchem
ukft, zufolge sie bewaffnet das Gnindgebiet der Zlepublick

daS nicht betreten dürfen , in frischem Gedächtnis seiin muß ,
Wir - so haben dieselben sich doch erttsehen , bey ihrem ,Ab-
chrei, marsch aus der Provinz Limburg , durch einige hollän -
Ver, Lischt Dörfer mit bewaffneter Hand zu paffiren . Man
chm . hat Verfalls von hier aus ein Picket Dragoner mit
lutli - den Sauves Gardcs dahin abgeschickc , um diesen Ver¬

eist wegncn bey ihrem nochmaligen Versuch zu zeigen,
iluii - welchen Respcckt man scmcn Nachbarn schuldig sey .
Wie Nach den Dorfschastcn , welche an das Lüttichjchr an -

tabls gränzcn , sind ebenfalls Souves Gardcs und einige
per, wenige Infanteristen abgcgasgen , weil man anders

nichts ms vcrmulhcn kann , baß auch die Lütticher
sich

' s durften bcyfallen lasse« , jenen Dorfschaften zur
tichn Last zu fallen , besonders , wo «in guier Haufen von
uchtS Hnen blos aufs stehlen und Rauben ausgehl .
nun Spaa , vom 4 May .

i t» - Den Franchimonktsern gefiel der Aufenthalt der
daß Evlinischen Truppen in der gefürsteten Abtey Stave -

:rückt ist nicht und sie ließen dieses dem Fürst Akten wissen
ave » mit dem Anstichen, daß er diesen Truppen keinen lau .
nun gern Aufenthalt in seinem Land verstärken sollte. End ,

st ei> sich den sren dieses kam der Bürgermeister Fyon von

gehr» Vervier mit 6vo Mann und 4 Kanonen hier an , so

bald man dieses zu Malmedy und Stavelot erfuhr ,
zogen die Cöltnische Truppen ab . Den zken May
steckten die Lognaroö < Unterthanen des Abts von
Stavelot ) die Fahne des Aufruhrs auf , griffen z » den
Waffen ; zu ihnen gesellte » sich die Einwohner der in
dem Lütticher Land zwischen Vervier , Spaa und Lüt¬
tich cingeschloffnen Dörfer des Abts und zogen hier
durch mrt Gewehr , Heugabeln , Spießen re. Zo ooa
Mann stark »ach Molmevy und Stavelot , wo schon
10,002 andre warten und bemcisterlen sich . der Sage
nach , der beyden Abrcyen. Herr Fyon , st nicht Wei¬
ler , als bis hierher nach Spaa gegangen und ge¬
stern wieder mir seinem Korps nach Vervier zurückge-
gangen . Es wird nun ein 2teö Detaschemcnl voi»
Franchimonlescrn errichtet , das Len Mainzer Truppe »
entgegen gehen soll .

Mainz , vom z May .
Heute früh gierig die Einschiffung der Z Bataikloüs

unsrer Truppen , unter Kommando des Herrn Gene¬
ralmajors Grafen von Hazftlo , in der grosm Rhein ,
aller in der besten Ordnung vor sich. Ein Bataillon
von Gyninich bestieg um 5 Uhr die Transportschiffe
um ü Uhr ein Bataillon von Hazfcld , hierauf folgte
das schöne von jedermann bewunderte Grcnadicrbaraik »
lon und um s» Uhr geschah « ach gegebnem Signal
von des Herrn Kommandanten grossem Jaqdfchiff
die würklich« Abfahrt der ganzen ans 6 griffen und
mehrcrn kleinen Transportschiffen und z Ofsiciers «
jachten bestehende Schiffsarmade , unter klingendem
Spiel und Begrüßung der an dem Ufer in Menge
versammelten Zuschauer , nach Neuß . Daselbst wird
dieses Korps sich mit dem vorigen Sonnabend schon
voraus abgegangnen Artillcrielrain und der dazu gehö¬
rten Bedeckung Husaren vereinigen und dann , iüo6
Mann stark , seinen Marsch nach dem Lüllichischcn
weiter sonsczcn. Der kurfl . geheime Rath und kur .
rheinische Kriegsgelander Gracher , ist bereits den z .
dieses als fubdelcgierter Kommißariuö zu dem Kon¬
greß nach Lüttich abgereißt .
Fortsetzung der in Nro . 5Z angezeigten stlrtikel

von der Ucbersicht der psiikischen Staatenver -
haltniffe im Frühjahr r/yc ».

DaS Osmanlfchc Reich fühlt in diesem Jahr¬
hundert eise augenscheinliche Abzehrung seiner ehema¬
ligen innerlichen Stärke und Macht . Es ist seinen
Nachbarn nicht mehr so fürchterlich / als eS noch zn
Anfang dieses Jahrhunderts war . Zwey Hauptursa¬
chen beförderten diese Entkräfftung . Die Rivalität der
Europäischen Mächte , der Turkey ihre Hanblungsvor ,
Heile zn verkleinern und die Dcmülhigung , welche die-
ses Reich durch seinen fürchterlichen Nachbar den Rus¬
sen erfuhr . Was die Turkey durch Rußlands empor
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gefficgne Macht erlitten , was für Provinzen es ihmentrissen und wie cs der Türkische» Handlung zuge-
sctzt habe , ist ganz Europa bekannt . Rußland
besiegte cs mehr als einmal völlig und nölhigte der
Pforte Friedensschlüsse ab , die ihr Ke schlimmsten Fol¬gen drohen ; Folgen , die alle Europäische Machte zu¬sammen kaum werden verhindern können , vielleichtauch in Zukunft nicht mehr verhindern wollen.Das Asiatische Reich der Tücken ist durch Unruhenzerrissen und Rußlands feine Dtaatskunst wußte siewo nicht anzufachen , doch sehr . gut zu benutze » . DiePforte verlohr von Zeit zu Zeit hierdurch von ihrenVKragcen und konnte den Verlust in Europa mit

^Asiatischen Ressourcen nicht mehr ausgiebig ersetzen.
,
'Der gegenwärtige Krieg zehrt die » och übrigen Kräf¬te der Pforte völlig auf . Mir welcher Anstrengungd ?.r dritte Feldzug geschehe , bewcißen nicht nur alleNachrichten -, sondern auch die wichtigsten Umstände ;sder Mangel an Geld , die Stockung der Handlung ,der Abgang an Kriegern und der Verlust der bestenEuropäischen Provinzen zu Vcyschaffung des Munds ,worralhs für eine so große Ärmere . Würden sich an-chre Mächle durch Allianzen und uacßdrüchlicheu Bcy -' stand um die Pforte iu gegenwärtigem Krieg nicht-angenommen haben , so würd ' cs vor dem drittenFeldzug der vereinigten Russischen und OestcrrcichifchenMache gewiß schon unterlegen seyn . An der Woßl -ssahr der Pforte ist in Anfthnng ihres fast unmöglichenCharakters , den Europäischen Mächten nicht viel ge¬legen . Die Verbindungen des Oesterrcichischcn Hofsmit dem Spanischen und des Russischen mit andern

Deutschen Höfen werden niemals mehr zugeben , baß-Vi » Pforte ihre Hände weiter über die nah angeleg¬nen . Staaten ausstrecke. Aber England , Frankreich' und Holland können es eben so wenig ans die gänzli¬che Unterdrückung der Europäischen Lürkcy ankommcn
äassc-i , well dick Türkische Handlung in Rußlands Hän¬gen allen übrigen Staaten den größte ^ Nachheil verursa¬
chen würde . Diese Wahrheit werden wir in der Ue--dcrsichr rer Europäischen Handlungsverhältnisse augen -sch . mlich darstellen. - Die Lage des Tückischen Reichsist gegenwäitig äußerst bedenklich . Auf einen vor«
lhe .Hassten - Frieden darf eä nicht hoffen. Opfer für

^Rußland , Opfer für Oesterreich, - Opfer für Schweden ,-England und Prcussen muß dies e Krieg nach sich zw»
chen . Als eine schon bekannte Wahrheit darf man es
chviikli

'
ch schon aunehmen , daß die Pforte ausser eini -

L <n ansehnlichen Provinzen Oesterreich und den gänzli¬chen Verzicht auf die Krimm und Kubanische Tarka ,
rcy , auch diesen bcydeu Machten größre Handlungs¬
voltheile werde zngeKchcn müssen . Wie die Pforte
chchien » ich Schwidenö Enrschadigung hcwerkstciiigcii

werde , disses ist und bleibt zur Zeit rin Problm . ^Für Preussen har man nicht zu sorgen , denn dich ^Macht greift selbst zu . Sobald cS in dem dm-ten Feldzug der Pforte nicht gelingt , an bcydcn' '
ch . .Ufern der Donau sich wieder einen festen Fuß znverschaffen, so wird , che noch der Herbst cintrftt , das,, ^Opfer für den Altar des Friedens gebracht werden müs»sen. Orsowa ist nun auch iu österreichischen Häute « .und ohne einen schleunigen Entsatz wird Wik - " "

diu sich kaum retten , besonders , da die Nussischchund Ocsterreichischcn Heere bereits sich iu eine Verfass ,snng gesetzt haben , wodurch sie sich mit jedem Tag vcr.einigen könne» . Hat Oesterreich einmal die Dspau ^frcy , so ist der Rucken sicher und für Belgrad cine
' '

^fest» Vormauer gewonnen. Die Pforte sicht den Feh-
!er ihrer schlechten Krieg .' disciplü, allmähüg selbst einund ist überzeugt worden , daß die Kricgszucht mit '
der Kunst vereinigt besser , als eine Uebermacht wssewirkt. Die Europäischen Taktiker Herden gewiß nicht stopmehr verderben, , als gut machen^ dmi

vermischte Nachrichten . , ^
Den rytcn April hat Caroline Herschel in Landen odereinen kleinen Kometen in der Constellation der An , sendromcda entdeckt. Das ist schon der 4te Cvmct , der wervon ihr ist entdeckt worden . ZnDiesen Augenblick enthalten Privatschreiben die sehr

wichtige Nachricht , daß die gegen Lüttich bestimmte
Erecutionökruppcn die patriotische Armee von 20,000Mann angegriffen , daß 2002 Mann von denselbenauf dem Platz geblieben, viele blcßirt und der übrige ^Thcil der Armee gänzlich zerstreut und in die Flucht ^gesthlage» worden ; gedachte Truppen wollten sogleichin Lüttich einmarschiren , ohne die Mainzifche Truppen , ^ 1die sich auf dem Marsch befinden , adzuwarten ; alleinder Kommandant hielt dafür , daß cs besser sey , die - Mselben adzuwarten und bis dahin nur VcrtheidigungS -

weise zu handeln ; in wie weit diese Nachricht sich be- Mstätrigt , erwartet man mit erster Post .
Die Anzahl der in Warschau befindlichen Juden rmwelche die Stadt räumen sollen , belauft sich auf28oov UpSeelen .

, ,AuS Italien tönt Las unverbürgte Gerücht , die Kro¬ne Spanien habe bcy der Repudlick Genua das An¬
suchen machen lassen , die Repudlick mogle in ihrem
Haven dclla Specie 40 S - auischc Schisse cinnehmew ^und die Repudlick Lucca sty ersucht worden , für 20222 AMann Spanischer Truppen ein Lager auf ihren Grän » A?
zen ausstecken zu dürfen .

hßWie blühend gegenwärtig die Englische Seehandlung
seyf ist daraus ; zu ersehen , daß H479 Schiffe und "
8A902 Matrosen dazu yebrauHr werden.
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blm . bestättlgt sich , daß den 8 - dieses izos Mann

Artillerie in 9 Schiffen von Mannheim nach Cöln
^ " ' lunb Düsseldorf absahrcn werden , um gegen Lüttich zu

cydc » morschst eu.
' 8 Briefeaus Rom vom i i . Apr. sagen :
, das, - . - - Die Furcht des

d iesigen Hofs zeigt sich noch immer , durch neue Anhaltun-
wund Gefangennehmungen, wie auch die Verstärkung

indcn _ _ . _

der Wachen bey allen Feierlichkeiten in den Pabstl .
Pallastcn und in der Engclsburg , wo sich GrafCaglio .
stro wieder befindensoll, wie denn erst vor wenig Tagen eine
fremder hoher Geistlicher , zu Aldano aus dem Kloster
St . Paolo , welcher sich da aufhielt , gefangen genom¬
men und auch nach der Engelsburg gebracht worden ,
die Ursache weis man nicht.

H. VLL1 ' I88LNLdl1 '.Wid-
schcj,
^ Carlöruhe. In MaLlots Hofbuchhand -

lung ist wieder eine Parthie neuer französischer niev-

sicher Tapetenmuster nebst dazu gehörigen Bordüren
und sonstigen Verzierungen angekommen und täglich
Bestellungen darauf zu machen .

LarlöruHe . Diejenige , welche an die Ver -
«.sscnschast des HöchststeUgen Herrn Markgrafen Lhri - .
stoph von Baden Hochfürstl . Durchl . etwas zu for¬
dern haben , werden hiermit auf Montag den 17t «»
May dieses Jahrs anfFürstl . Hofrathskanzley um da¬
selbst die allenfalstge Forderungen entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte eingeben und liquidsten zu las.
sen tud xrLglläido sonst nicht mehr damit gehört zu
« erden , vorgeladen . Carlsruhe den zoten Merz 1790 .

Zur Berichtigung des ThcilungsZcichäfts Höchst-

gedachten Herrn Markgrafen Christophs gnä¬
digst bestellter Lommiffarius .

von Aniestedt .
EchAöLUhk . Wer an die dahicstgeSchutzjud Löw

Salomonische Ehefrau , welche ihr dahier in der langen
Straß neben der alten Post gelegnes Haus ohulängst
mit Bewilligung ihres Beystands verkauft , etwas zu
fordern hat , soll sich auf den zrten May dieses Jahrs
vor dem Oberamtlichen Commissario aufdcm dahiesigcn
Raibhaus cinfinden und die Forderung liquidsten ,
im Ausblcibungsfaü hat sich ein jeder sechsten »uzu -
schreibcn , wann nach Ausfolgung des Kaufschil-
lings rhme aufdicse Art niche mehr zu seiner Forde¬
rung verhslfen werden kann. Carisruhe den - Lten
April 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Gberamt allda .
Wer an den ausgetretncn und dem

«uscrlichcn Vernehmen nach in auswärtige Kriegs¬
dienste gcgangne» hiesigen Burger und Strumpsstrickcr
Schmidt zu fordern har , der soll solch seine
Forderung auf den loten May in hiesig Fürst !.
Stadtschrciberey gehörig liquidsten oder die Abweisung
von der Masse gewärtigen . Durlach den izten Avril
L790.

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Ob -wamr allda .
DmlüH - Zufolg eingeloffnm Fürstl . Negir -
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rungsbefchls wird der wegen Schlägerey und Dieb -
stahl in Untersuchung gckommne , vor deren Beendi¬
gung aber ausgctretne Maurergesell Johannes Stiele
von Blankenloch dergestaiten andurch cdielaliter cilirt ,
daß er sich a dato binnen z Monaten um so gewisser,
bey Fürstl . Oberamt dahier cmfindcn und wegen sei¬
nes Auslrits verantworten solle , als er ansonsten za
gewärtigen habe , baß sein Name an den Galgen ge¬
schlagen , er der Fürstl . Lande verwiesen und in
Absicht seines Vermögens auch insbesondre in Anse¬
hung einer an ihn gemachten Entschädigungsforderung
des Herrschaft !. Werkmeisters weiß zu Grözingcn das
rechtliche verfügt werben . Durlach den LZtcn April
1790 . Hochf. Markgräfl . Badisches Obcramt allda .

Michael Bauer , der abwesen¬
de Burger von Eutingen wird hierdurch öffcnlicy vor-
gcladen , daß er a dato binnen 2 Monaten vor hie¬
sigem Obcramt erscheine » und seines Ausbleibens hal¬
ber Antwort geben , auch das ihm zukommcnde Vev .
mögen anlrctcn , widrigenfalls aber gewärtigen solle ,
daß dasselbe seinen nächsten Verwandten gegen Caution
werde verabfolgt werden . Signatum Pforzheim den
19ml April 1792 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberarm allda .
Sämmtlichc Gläubigere des

dahiesigcn Burgers und Klostermüllcrs ' Christoph Gcr -
wig werben hiemit öffentlich vorgeladcn , Mittwochs
den 2öten May Morgens um 8 Uhr auf dahieger
Aaitsfchreiberey zu Liquidirung ihrer Forderungen un¬
ter Milbringuug der nöthigcn Beweise zu erscheinen,
oder sich zu gewärtigen , nachher nicht mehr damit an¬
gehört zu werden. Signatum Pforzheim den Löten
April 1790 .

Hochfürstl . MarkgrLfl . Bad . Oberamt allda .

Der ans dem Gefängnis
gebrechne und ausgctretne Burger jung pcrer Sche¬
inest von Jhringcn wirs hierdurch öffentlich vorgcla -
dm , daß er a dato binnen z Monaten dahier crschci -
uen und wegen seines Anstichs sich verantworten solle,
widrigenfalls er der h,esig gestimmten Fürstl . Lande
verwiesen und sein Nahmen an den Galgen geschlagen



f Z2L )
« erden wird. Signatum Emmendingen dm 4te»
M «h 1790 .

Hochfürstl . Markg. Bad . cvberamk Zschberg»
Emmendingen . Alle diejenige, so an Mi-

n,el MüUrr , den Schmidt zu Sexan Forderungen
zu machen haben , werden hiemit bis Donnerstag den
Iuny weicher Tag pro termino peremkorio angesetzt
-worden, ->ä Uguistanstum kud xosna proeclust vorgoladem
daß sie an obigem Tag zn guter Vormitttagszeit in
dem dortigen Waldhornwirthshaus unter Mitbringung -
ihrer Beweisurkunden erscheinen und das weitre ab --
warten sollen. Emmendingen den ztrn May 1790 .

Hochfürstlich Markgräflich Lad . Gberaml allda »
Einmendrngen . Alle diejenige , so- an

Michael Huber de» Werber irr Kündringen , welchee
«mswandert , Forderungen zn machen haben , werkcw
hiemit bis Montag benagten künftigen Monats , wel¬
cher Tag pro termino . peremtvrlo angesetzt worden

1iq»iäo »clum. f»k) poena-. xrroclnst vorgelatzen, . küß
sie an obigem Tag zn guter Vormittagszcjt in Köa -
dringen vor dem Comnüssario unter Mitbringung ih¬
rer Beweisurkunden erscheinen und das wtitre abwac -
ten sollen . Emmendingen den 2dtcn Avril 1790 .

Hochsürstl . Marg ^räsi . Bad . Mberamr allda .
EMMenO Ngerr . In

'
Gefolg Hochnirstk.

Dccreli wird der böstich ausgelretne Johannes Wie --
-demann von Eicvkrtken .

'
. ergesia' ten edirtaliler hirmi !«

-g- orgeiaden , daß er st bare. ,u -g Monaten dahier cr--- sch . inen r-.nd wegen seines booliWL !! Austritts , sich,
wen - solle, wikrtgei ''fltlis ' er Mit der Nermö »
gcns Evustöcation und L -ml sverwczsung bestraft wer--
den wird . Signatum EmnicnoimM den. i -ztrn Apn '
1790 . Gkcramt allda .

Alle diejenige , so an Se --
- astlan Mundinger und Thomas GchiUiugex . von
Mailerdingen , weiche ausser Lands ziehen , Forderun¬
gen zu machen haben , werden hiemit bis Donnerstag ;den - izien künftigen Monats weicher Tag pro tormi -
vo pertWwrlo angesetzt worden , sä li^uiä -mäum thy

pl-u-L ' ust dergestaltcn , vorgcladcw, daß sie an obi-
Hnn Tag zu guter Vormittagszeit in Matterdingen .
im Sonnemvitthshaus unter Mitbringang ihrer Be -
rvcisurkandcn erscheinen und das weitre abwartem softien. . Emmendingen den rgten April 1790 . .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamralldm
Lönsüä ) . Wenn der seit 32 Jahren abwe¬

sende Johann Georg Greiuer von Raidbach oder
dessen Lcibeserbcn sich nicht binnen z Monaten bcy
hiesigem Qberamt einfintzcn , um das ihm zugefaüene
Vermögen von vhvgefchr 700 ff. in Empfang zu neh¬

men , so wird dasselbe- seine» Geschwistern gegen- S
cherheitslcistung zugrschiedc» werden . Lörrach ch
iZten April 1790 » Oderamt allda .

Aerr ^ telN . Wer an die Amlskcvcr Grooß -, 0
sche Eheleute zu Weiler rechrmäsige Forderung zu n>«
chcn hat, , soll dieselbe Donnerstags den 2otcn künsü
gen Monats in Fürst !. AmtskeUerct Weiler vor de»
sich daselbst einfiudenden Amtlichen Eommissario nebl
deur allenfalls nöthigeir und m Händen habenden Ve
weis anbcmgen , andernfalls aber sich gewärtigen , « ich
mehr damit gehört zu werden . Signatum Herrsch
de» 2Qken April 1792 -. I2lmv allda . e

Daniel Übel von Schmilthagtt
baeh , welcher auf dis von seiner Ehefrau gegen , h me
angebrachten Ehescheidungsklage auSgerrcten ist , so

"w
sich ^ du feine Frau um eine össentliche Vorladuir
ac, prulschULnstarn, litsrn - ev in evenw .ni oä vise ^äun
äeäucl malikiostnn. clelerkioNeni gebeicu hat , nach eik
gelaugtem höchsten Ncgienmgsbeftch binnen Z Mow
kur a dato, um so gewisser zu seiner Rechtfertigung t !
hier stellen;, als widrigenfalls wegen der gebet»-
Scheidung sowohl, als auch, wegen seines, dsskchi ^LuSirils das weitrerechilichc erkannt wcl den w«-/!. ^
Signatum Herrstciri den 28ten April '

1790 -.
Hochfürlst . Markgräfl. Lad. Ainr Naunilstnx» . Inspecrorat der vorder » Grafschaft Sponheim . 7

^

EMMLildNksfeik . Dev böslich ausgetrech ^ igMichael Spizer von- Bickenürhl wird in Gcmäßhci
Decreti vom 29 » » April HRN . ^79o . ediLtalttev Hst-
Lmch vorgeladcw, dass er a dato hinnen z Menaro
um - so- gewisser vor dahiesigcm Obsramt erse. ,- inen soll,
als widrigenfalls jein Vermögen consiscirl und er d-
Fürst ! . Lause verwiese» , in Ansehung der gegew jhi vc„
augcstellrc» Schwängerumjsklaqe aber, , ohne weite« vordas Rechtliche erkannt werden wirb . Signatum En te.
menduigcn den 7ttn Mai ) , 7901 non

Hochfürst, . Markgräfl . Lad . Gberamt Höchberg zös.
Wenn , der seit 32 Jahren abw- ^

sende Matthias Eichhackle, - vom Kleineukemä -, od«
seine. Leibeserbcn sich : nicht binnen z Monaten - bcy h»
sigem Obcramt ineldeü, - um das unter Psiegschast s«>
heuve Vermögen in Empfang ; zu nehmen , so will
solches den Anverwandten des Eichhackers gegen
cherheilsleistuns ausgefolgt , werden. Lötrach den M
May 1790 . Gberamr allda . ,

Johannes Gerold Gastgeb»
von Strasburg hat mit Anfang des Monats Msy Pj ;den Sauerbronnen des Griesbachs wieder eröffnet, sx „man . darf sich gute Bedienung , um billigen Preis ver.
sprechen,, er ist auch mit allen Sorten fremder Weine «versehen. . -

„ jq
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